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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie für alle im pädagogischen Bereich tätigen städti
schen Angestellten (Lehrkräfte, Schulsozialarbeiterinnen, Betreuungsfachpersonen, Hauswart
innen etc.) alle vier bis sechs Jahre ein Erste Hilfe-Kurs - Erste Hilfe für Erwachsene und Kinder 
- im Rahmen eines Weiterbildungsangebotes abgehalten werden kann. 

Begründung: 
Heutzutage wird von Lehrerinnen verlangt, dass sie einen Erste Hilfe-Kurs durchgeführt haben. 

Es wird jedoch nicht periodisch überprüft, ob das Wissen weiterhin vorhanden ist. Um das Wis
sen zu behalten und gegebenenfalls sogar zu erweitern, sollten Erste Hilfe-Kurse für das Schul
personal abgehalten werden, was verhindern würde, dass das Erlernte schnell wieder verloren 

geht. 
Der Fokus soll dabei insbesondere auf Erste Hilfe für Kinder gelegt werden, da vor allem bei 
sehr jungen Kindern gewisse Techniken (wie z.B. Herz-Lungen-Wiederbelebung) anders und 
mit verringerter Kraft angewendet werden müssen. Die meisten Menschen in der Schweiz ab
solvieren den Erste Hilfe-Kurs (auch Nothilfekurs genannt), um den Fahrausweis zu erlangen. 
Danach geht das Wissen aber schnell wieder verloren, kann jedoch gerade bei der alltäglichen 
Arbeit mit Kindern von entscheidender Bedeutung sein. Deshalb ist es wichtig, dass Erste Hilfe
Kurse auch für das Hortpersonal, die Schulsozialarbeiterinnen und weiteres Personal an Schul
häusern und im Betreuungsbereich angeboten wird. 
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